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International Standard Classification of  
Education (ISCED 97) 
 

 

 

Warum ISCED 97? 

Die weltweiten Bildungssysteme unterscheiden sich wesentlich hinsichtlich ihrer Struktur und den 
Inhalten. Als Konsequenz ist es oft schwierig für die nationalen Bildungsverantwortlichen, ihr  
Bildungssystem mit anderen Ländern zu vergleichen und aus deren Erfahrungen Lehren zu ziehen. 

Aus diesem Grund hat sich die UNESCO bei der Entwicklung der Internationalen Standard-
Klassifikation beteiligt. Die ISCED ermöglicht Vergleiche von Bildungsstatistiken und Indikatoren auf 
der Basis von einheitlichen Definitionen. Die erste Version der ISCED wurde um 1970 entwickelt und 
1997 überarbeitet. 

 

 

ISCED 0 – Vorschule 

Die Programme bilden den Anfang des organisierten Unterrichts bis zur Primarschule. Sie finden in 
Schulen oder Zentren statt und werden für mindestens 3 Jahre alte Kinder angeboten. 

 

 

ISCED 1 – Primarstufe 

Die Programme sind obligatorisch und beinhalten das systematische Lernen aller drei Grundfertigkei-
ten Lesen, Schreiben und Rechnen sowie eine Einführung in die Grundlagen anderer Fächer. Kinder 
im Alter zwischen 5 und 7 Jahren besuchen diese Programme während 6 Jahren. 

 

 

ISCED 2 – Sekundarstufe I 

Die Programme dieser Stufe sind ebenfalls obligatorisch. Sie schliessen an die Primarstufe an und 
komplettieren die Basisausbildung. Die Programme sind schwergewichtig fächerorientiert. Der Unter-
richt wird in mehreren Fächern durch Fachlehrkräfte erteilt. 
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ISCED 3 – Sekundarstufe II 

Die Programme dienen der Ausbildung nach der Basisausbildung, sie beginnen ca. 9 Jahre nach Be-
ginn der Primarschule. Sie setzen als Minimum die Kompetenzen voraus, die am Ende der Sekundar-
stufe I erworben sein sollten. 

Unterscheidungen: 

1. nach Programmtyp: die Programme werden danach unterschieden, ob sie zum Hochschulbereich 
(A), zur höheren Berufsbildung (B) oder zum Übertritt ins Erwerbsleben (C) führen. Dabei wird die 
kumulierte theoretische Dauer seit Beginn der Sekundarstufe II berücksichtigt: in 3A oder 3B 
klassierte Programme müssen insgesamt mindestens 3 Jahre dauern. 

2. nach Programmorientierung: es werden allgemein bildende von berufsbildenden Programmen 
unterschieden. 

 

 

ISCED 4 – Zweitausbildung nicht-tertiäre Stufe 

Diese Programme bieten eine Ausbildung nach der Sekundarstufe II ohne «tertiären» Inhalt; sie  
setzen einen erfolgreichen Abschluss von mindestens 3-jährigen Programmen der Stufe ISCED 3 
voraus. Sie werden gleich unterteilt wie die Programme auf Stufe 3. 

Die Stufe ISCED 4 muss nicht von allen durchlaufen werden, die eine Bildung auf der Tertiärstufe 
anstreben. Sie stellt sozusagen eine «Zusatzschlaufe» dar. 

 

 

ISCED 5 – Tertiärstufe I 

Die Programme bieten eine Ausbildung mit «tertiärem», das heisst deutlich fortgeschrittenerem Inhalt; 
sie setzen einen erfolgreichen Abschluss von ISCED 3A oder 3B, resp. 4A oder 4B voraus; ihre theo-
retische Dauer seit Beginn der Stufe 5 ist mindestens 2 Jahre. 

Die Programme werden unterschieden in 5A und 5B nach der Art der anschliessenden, darauf auf-
bauenden Bildung, d.h. ob sie Zugang zur Stufe 6 geben, nach der inhaltlichen Ausrichtung der Pro-
gramme (unterschieden werden wissenschaftsbasierte «high skill professions» versus praktisch /  
berufsorientierte) sowie nach der kumulierten theoretischen Dauer seit Beginn ISCED 5. 

 

 

ISCED 6 – Tertiärstufe II 

Die Programme bieten eine Ausbildung für eine fortgeschrittene Forschungsqualifikation; sie setzen 
den erfolgreichen Abschluss von ISCED 5A voraus; im Verlauf der Ausbildung verfassen die Studie-
renden eine Dissertation von publizierbarer Qualität basierend auf eigener Forschung. 


